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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verpak-
kung für eine Spüle gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Es ist bekannt, Spülen jeweils einzeln in einem
Transportkarton zu verpacken, wobei Formkörper aus
einem geschäumten Kunststoffmaterial dazu benutzt
werden, die Spüle gegen die Einwirkung von Stoßbean-
spruchungen zu schützen.
�[0003] Insbesondere ist eine Verpackung für eine Spü-
le bekannt, bei welcher zwei Aufnahmeleisten aus ge-
schäumtem Material auf die kurzen Längsseiten des
Randes einer Spüle, welche zwei gleich große Spülbek-
ken umfasst, aufgeschoben werden. Bei dieser Spülen-
verpackung wird ferner ein im Querschnitt U-�förmiger
Stegschutz von oben auf den zwischen den beiden Bek-
ken angeordneten Zwischensteg gesteckt, und die bei-
den Becken werden nach unten durch einen im wesent-
lichen T-�förmigen Stützkörper abgestützt, welcher unter
den Beckenböden und unter dem die beiden Becken von-
einander trennenden Zwischensteg angeordnet ist. Die-
se bekannte Spülenverpackung umfasst somit vier
Formkörper aus geschäumtem Kunststoffmaterial, wel-
che separat voneinander an der Spüle angeordnet sind
und nicht in Kontakt miteinander stehen.
�[0004] Die DE- �A-�1 920 893 offenbart ein Verpak-
kungseinlage-�Formteil aus Polystyrolschaum oder ähn-
lichem Werkstoff zum Abstützen eines Gerätes oder ei-
ner Einrichtung, die von einer Platte mit hochgestelltem
Rand getragen wird, in einem Verpackungsbehälter nach
unten und oben, wobei das Formteil einen Schlitz be-
stimmter Tiefe enthält, mit dem es auf den Randbereich
der Platte aufschiebbar ist, wobei die Schlitzbreite etwa
der Dicke der Platte entspricht und die seitliche Verbin-
dung zwischen den Teilen oberhalb und unterhalb des
Schlitzes derart elastisch ausgebildet ist, dass sich die
Flächen des Schlitzes wenigstens auf einem Teil der
Schlitzlänge so weit in Richtung der Schlitztiefe gegen-
einander verschieben lassen, dass sie sich nicht mehr
in Deckung gegenüberstehen.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Verpackung für eine Spüle zu schaffen,
welche besonders gute Dämpfungseigenschaften und
eine geringe Transportschadenquote aufweist.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Verpackung für eine Spüle gelöst, die mindestens ei-
nen Stützkörper umfasst, der seinerseits mindestens ein
Aufnahmeelement mit einem Aufnahmekanal für einen
Randabschnitt der Spüle und mindestens ein separat von
dem Aufnahmeelement ausgebildetes Distanzhalterele-
ment, welches das Aufnahmeelement abstützt, umfaßt,
wobei das Aufnahmeelement und/�oder das Distanzhal-
terelement zumindest teilweise aus einem geschäumten
Kunststoffmaterial gebildet ist.
�[0007] Dadurch, daß bei der erfindungsgemäßen Spü-
lenverpackung das den Randabschnitt der Spüle aufneh-
mende Aufnahmeelement mit dem das Aufnahme-

element abstützenden Distanzhalterelement unmittelbar
in Kontakt steht, wird eine besonders hohe Dämpfungs-
wirkung gegenüber von außen auf die Spülenverpak-
kung einwirkenden Stößen erzielt. Da der Stützkörper
der erfindungsgemäßen Spülenverpackung nicht ein-
stückig ausgebildet ist, sondern zwei separate Elemente
umfaßt, die an mindestens einer Kontaktfläche mitein-
ander in Kontakt stehen, wird erreicht, daß Stoßbean-
spruchungen sich nicht ungestört durch den gesamten
Stützkörper hindurch ausbreiten können, wie dies bei ei-
nem einstückigen Stützkörper der Fall ist, sondern viel-
mehr durch den Übergang von dem einen Element zu
dem anderen Element des Stützkörpers an der Kontakt-
fläche eine zusätzliche Dämpfung von Stößen erfolgt.
�[0008] Zugleich wird aber die Dämpfungskapazität des
Stützkörpers aufgrund des zusätzlichen Volumens des
Distanzhalterelements gegenüber einem Stützkörper,
welcher nur das Aufnahmeelement umfassen würde, er-
höht.
�[0009] Das Distanzhalterelement kann insbesondere
auf dem Boden einer Umverpackung der Spülenverpak-
kung aufsitzen.
�[0010] Dadurch, daß das Aufnahmeelement und/�oder
das Distanzhalterelement des Stützkörpers zumindest
teilweise, vorzugsweise vollständig, aus einem ge-
schäumten Kunststoffmaterial gebildet sind, wird eine
weitaus bessere Dämpfungswirkung erzielt als beispiels-
weise bei der Verwendung von Verpackungselementen
aus Wellpappe.
�[0011] Aufgrund der guten Dämpfungseigenschaften
und der daraus resultierenden geringen Transportscha-
densquote ist die erfindungsgemäße Spülenverpackung
insbesondere für die Verpackung von besonders bruch-
empfindlichen Spülen, beispielsweise aus Keramik und/
oder Verbundwerkstoffen, geeignet.
�[0012] Die erfindungsgemäße Spülenverpackung er-
laubt es, Spülen besonders kostengünstig und
prozeßsicher zu verpacken.
�[0013] Eine besonders gute Stabilität der Verpackung
und Dämpfungswirkung derselben wird erzielt, wenn vor-
teilhafterweise vorgesehen ist, daß der Aufnahmekanal
des Aufnahmeelements zur Aufnahme eines Randab-
schnitts an einer langen Seite der Spüle ausgebildet ist.
�[0014] Als besonders günstig hat es sich erwiesen,
wenn der Aufnahmekanal des Aufnahmeelements zur
Aufnahme eines Randabschnitts der Spüle ausgebildet
ist, der sich über die gesamte Länge einer Seite der Spü-
le, vorzugsweise einer langen Seite der Spüle, erstreckt.
�[0015] Der Randabschnitt der Spüle wird besonders
gut durch die Spülenverpackung geschützt, wenn der
Aufnahmekanal des Aufnahmeelements zur Aufnahme
eines Randabschnitts der Spüle, der sich längs einer er-
sten Seite der Spüle, und zur Aufnahme eines Randab-
schnitts der Spüle, der sich längs einer zweiten Seite der
Spüle erstreckt, ausgebildet ist.
�[0016] Besonders günstig ist es, wenn der Aufnahme-
kanal des Aufnahmeelements ferner zur Aufnahme eines
Randabschnitts der Spüle ausgebildet ist, der sich längs
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einer dritten Seite der Spüle erstreckt.
�[0017] Da die Eckbereiche der Spüle in besonders ho-
hem Maße Stößen beim Transport ausgesetzt sind, ist
es von Vorteil, wenn der Aufnahmekanal des Aufnahme-
elements zur Aufnahme mindestens eines Eckbereichs
des Randes der Spüle ausgebildet ist.
�[0018] Um die Anzahl der für die Spülenverpackung
benötigten, unterschiedlichen Element möglichst gering
zu halten, ist es von Vorteil, wenn das Distanzhalterele-
ment des Stützkörpers dieselbe Gestalt aufweist wie das
Aufnahmeelement des Stützkörpers.
�[0019] Bei einer bevorzugten Gestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß die Verpackung mindestens
zwei Stützkörper umfaßt, die jeweils mindestens ein Auf-
nahmeelement mit einem Aufnahmekanal für einen
Randabschnitt der Spüle und mindestens ein separat von
dem Aufnahmeelement ausgebildetes Distanzhalterele-
ment, welches das jeweils zugeordnete Aufnahme-
element abstützt, umfassen.
�[0020] In diesem Fall ist es zur Reduktion der Anzahl
der für die Verpackung benötigten unterschiedlichen Ele-
mente von Vorteil, wenn die Aufnahmeelemente und die
Distanzhalterelemente der mindestens zwei Stützkörper
dieselbe Gestalt aufweisen.
�[0021] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der Spülenverpackung umfaßt dieselbe zwei Stütz-
körper, welche insgesamt zwei Aufnahmeelemente und
zwei Distanzhalterelemente umfassen, wobei alle vier
dieser Elemente dieselbe Gestalt aufweisen, so daß alle
diese Elemente innerhalb der Verpackung untereinander
ausgetauscht werden können und nur ein Werkzeug zur
Herstellung all dieser Elemente erforderlich ist.
�[0022] Vorzugsweise sind die mindestens zwei Stütz-
körper der Verpackung an einander gegenüberliegenden
Randabschnitten der Spüle angeordnet.
�[0023] Als besonders günstig für das Dämpfungsver-
halten der Verpackung hat es sich erwiesen, wenn das
gesamte Gewicht der Spüle ausschließlich von den
Stützkörpern, welche jeweils ein Aufnahmeelement mit
einem Aufnahmekanal für einen Randabschnitt der Spü-
le umfassen, getragen wird. Diese Ausbildung der Erfin-
dung hat den weiteren Vorteil, daß kein weiterer Bestand-
teil der Spülenverpackung zwingend erforderlich ist, was
die Anzahl der für die Verpackung der Spüle benötigten
Elemente reduziert.
�[0024] Vorzugsweise sitzt das mindestens eine Bek-
ken der Spüle auf keinem Element der Verpackung auf.
�[0025] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung umfaßt die Verpackung ferner eine Umverpackung,
deren Innenraum die Spüle und den mindestens einen
Stützkörper aufnimmt.
�[0026] Diese Umverpackung kann insbesondere im
wesentlichen quaderförmig ausgebildet sein.
�[0027] Ferner kann vorgesehen sein, daß die Umver-
packung einen Faltkarton umfaßt.
�[0028] Besonders günstig ist es, wenn sich der min-
destens eine Stützkörper über im wesentlichen die ge-
samte lichte Höhe des Innenraums der Umverpackung

erstreckt. Auf diese Weise wird der Verschiebungsweg
der die Spüle tragenden Stützkörper beim Transport der
Verpackung in der vertikalen Richtung verringert und ver-
mieden, daß die Spüle gegen die Umverpackung stößt.
�[0029] Im Rahmen dieser Beschreibung und der bei-
gefügten Ansprüche ist unter einem Stützkörper, der sich
über im wesentlichen die gesamte lichte Höhe des In-
nenraums der Umverpackung erstreckt, ein Stützkörper
zu verstehen, dessen Höhe (vertikale Erstreckung) min-
destens 90 Prozent der lichten Höhe H des Innenraums
beträgt.
�[0030] Besonders günstig ist es, wenn die Höhe des
Stützkörpers mindestens 95 Prozent der gesamten lich-
ten Höhe des Innenraums der Umverpackung beträgt.
�[0031] Das Aufnahmeelement der erfindungsgemä-
ßen Spülenverpackung kann insbesondere als eine Auf-
nahmeleiste ausgebildet sein.
�[0032] Wenn das Aufnahmeelement im wesentlichen
L-�förmig ausgebildet ist, so ist nur die Lage eines Eck-
bereichs des Spülenrandes relativ zu dem Aufnahme-
element festgelegt, während die freien Enden der Schen-
kel des L-�förmigen Aufnahmeelements von den anderen
Eckbereichen des Randes der Spüle um grundsätzlich
beliebige Strecken beabstandet sein können. Ein sol-
ches Aufnahmeelement kann somit zur Verpackung be-
liebig breiter und beliebig langer Spülen verwendet wer-
den.
�[0033] Alternativ hierzu kann auch vorgesehen sein,
daß das Aufnahmeelement im wesentlichen U- �förmig
ausgebildet ist. Bei dieser Ausführungsform ist die Lage
des Aufnahmeelements bezüglich zweier Eckbereiche
des Spülenrandes festgelegt. Der Abstand der freien En-
den des U-�förmigen Aufnahmeelements von den beiden
weiteren Eckbereichen des Spülenrandes ist jedoch
grundsätzlich beliebig, so daß ein solches U-�förmiges
Aufnahmeelement für die Verpackung von Spülen mit
einer innerhalb eines Toleranzintervalls vorgegebenen
Länge, jedoch unterschiedlicher Breite verwendet wer-
den kann. Das Toleranzintervall wird dabei durch die Tie-
fe des Aufnahmekanals in den Endbereichen des U-�för-
migen Aufnahmeelements, d. h. durch dessen Erstrek-
kung in der Querrichtung des Aufnahmeelements, be-
stimmt und erlaubt es, Spülen mit innerhalb des Toleran-
zintervalls variierenden Längen mittels derselben Auf-
nahmeelemente zu verpacken, wobei diese Aufnahme-
elemente mit ihren Mittelbereichen auf die langen Seiten
der Spülen aufgeschoben werden.
�[0034] Ferner kann ein solches U-�förmiges Aufnahme-
element für die Verpackung von Spülen mit einer inner-
halb eines Toleranzintervalls vorgegebenen Breite, je-
doch unterschiedlicher Länge verwendet werden. Das
Toleranzintervall wird dabei durch die Tiefe des Aufnah-
mekanals in den Endbereichen des U-�förmigen Aufnah-
meelements, d. h. durch dessen Erstreckung in der Quer-
richtung des Aufnahmeelements, bestimmt und erlaubt
es, Spülen mit innerhalb des Toleranzintervalls variie-
renden Breiten mittels derselben Aufnahmeelemente zu
verpacken, wobei diese Aufnahmeelemente mit ihren

3 4 



EP 1 600 403 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Mittelbereichen auf die kurzen Seiten der Spülen aufge-
schoben werden.
�[0035] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, daß das Aufnahmeelement einen
Längsabschnitt umfaßt, der sich in der Längsrichtung der
Spüle erstreckt.
�[0036] Ferner kann vorgesehen sein, daß das Aufnah-
meelement mindestens einen Querabschnitt umfaßt, der
sich in der Querrichtung der Spüle erstreckt.
�[0037] Vorzugsweise endet der Querabschnitt dabei
im Abstand von der Längsmittelebene der Spüle, so daß
vermieden wird, daß die freien Enden der Aufnahme-
elemente einander gegenüberliegender Stützkörper in
Kontakt miteinander gelangen.
�[0038] Besonders gute Dämpfungseigenschaften des
Aufnahmeelements werden erzielt, wenn der Aufnahme-
kanal des Aufnahmeelements nach oben und/�oder nach
unten durch mehrere Kanalbegrenzungsvorsprünge be-
grenzt ist, die in der Längsrichtung des Aufnahmekanals
voneinander beabstandet sind, so daß die Spüle nur an
den Kanalbegrenzungsvorsprüngen, nicht aber in den
zwischen den Kanalbegrenzungsvorsprüngen liegenden
Bereichen mit dem Aufnahmeelement in Kontakt kommt.
�[0039] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, daß das
Aufnahmeelement mindestens einen Endabschnitt um-
faßt, der mit mindestens einem Hohlraum versehen ist.
�[0040] Eine besonders gute elastische Verformbarkeit
und damit eine besonders gute Dämpfungswirkung des
Endabschnitts des Aufnahmeelements wird dabei erzielt,
wenn der Hohlraum einen vertikalen Querschnitt auf-
weist, der eine Einschnürung aufweist.
�[0041] Ein Endabschnitt des Aufnahmeelements mit
guter Dämpfungswirkung und dennoch hoher Stabilität
wird erhalten, wenn der in dem Endabschnitt ausgebil-
dete Hohlraum sich zu einer Stirnseite des Endabschnitts
hin erweitert.
�[0042] Der Hohlraum hat in diesem Fall einen in der
Längsrichtung des Endabschnitts variierenden vertika-
len Querschnitt.
�[0043] Dabei kann die Variation des vertikalen Quer-
schnitts kontinuierlich oder aber auch in einem oder meh-
reren diskreten Schritten erfolgen.
�[0044] Als besonders günstig hat es sich erwiesen,
wenn der Hohlraum an der Stirnseite des Endabschnitts
mündet.
�[0045] Ferner hat es sich als günstig erwiesen, wenn
der mit dem Hohlraum versehene Endabschnitt an seiner
der Spüle zugewandten Seite mit einer Ausnehmung
(beispielsweise dem Aufnahmekanal) versehen ist, wo-
durch die Verformbarkeit des Endabschnitts unter Ein-
wirkung einer Stoßbelastung erhöht wird.
�[0046] Das Aufnahmeelement kann an seiner Ober-
seite mit Vorsprüngen versehen sein, welche an einer
Deckenwand der Umverpackung der Spülenverpackung
zur Anlage kommen, so daß Stöße von der Umverpak-
kung auf das Aufnahmeelement nicht über die gesamte
Oberseite des Aufnahmeelements, sondern nur über die
in der Längsrichtung des Aufnahmeelements voneinan-

der beabstandeten Vorsprünge auf das Aufnahme-
element übertragen werden können.
�[0047] Ebenso kann vorgesehen sein, daß das Di-
stanzhalterelement an seiner Unterseite mit Vorsprün-
gen versehen ist, die an einer Bodenwand der Umver-
packung der Spülenverpackung zur Anlage kommen, so
daß Stöße von der Bodenwand der Umverpackung nicht
über die gesamte Unterseite des Distanzhalterelements,
sondern nur über die in der Längsrichtung des Distanz-
halterelements voneinander beabstandeten Vorsprünge
auf das Distanzhalterelement übertragen werden kön-
nen.
�[0048] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Aufnahmeelement an seiner Unterseite mit
Vorsprüngen und/�oder mit Ausnehmungen versehen
und das Distanzhalterelement an seiner Oberseite mit
Vorsprüngen und/�oder mit Ausnehmungen versehen
und wirken die Vorsprünge und/ �oder die Ausnehmungen
an der Unterseite des Aufnahmeelements so mit den Vor-
sprüngen und/�oder den Ausnehmungen an der Obersei-
te des Distanzhalterelements zusammen, daß das auf
das Distanzhalterelement aufgesetzte Aufnahme-
element in seiner Längsrichtung und/�oder in einer quer
zu seiner Längsrichtung verlaufenden horizontalen
Querrichtung relativ zu dem Distanzhalterelement fixiert
ist. Diese Ausgestaltung trägt zu einer erhöhten Stabilität
des Stützkörpers, der aus dem Aufnahmeelement und
dem Distanzhalterelement gebildet ist, bei, da in diesem
Fall das Aufnahmeelement und das Distanzhalterele-
ment nur durch eine vertikal verlaufende Relativbewe-
gung voneinander gelöst werden können.
�[0049] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Verpackung umfaßt dieselbe ein Abdek-
kelement, das zumindest einen Teil der Spüle nach oben
hin abdeckt.
�[0050] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß das
Abdeckelement mindestens ein Becken der Spüle nach
oben hin abdeckt. Auf diese Weise wird ein Wandern
oder Herausrutschen von in diesem Becken der Spüle
untergebrachtem Zubehör verhindert.
�[0051] Vorzugsweise erstreckt sich das Abdeckele-
ment nicht über die gesamte Oberseite der Spüle.
�[0052] Als günstig hat es sich erwiesen, wenn das Ab-
deckelement so mit dem Aufnahmeelement in Eingriff
steht, daß es gegen eine Verschiebung relativ zu dem
Aufnahmeelement in dessen Längsrichtung gesichert ist.
�[0053] Insbesondere kann ferner vorgesehen sein,
daß das Abdeckelement so mit dem Aufnahmeelement
in Eingriff steht, daß sein Verschiebungsweg relativ zu
dem Aufnahmeelement in vertikaler Richtung beschränkt
ist, vorzugsweise auf höchstens ungefähr 3 cm.
�[0054] Das Abdeckelement kann einen im wesentli-
chen horizontalen Abdeckabschnitt und einen quer, vor-
zugsweise im wesentlichen senkrecht, zu dem Abdeck-
abschnitt ausgerichteten Halteabschnitt umfassen.
�[0055] Die erfindungsgemäße Verpackung kann fer-
ner mindestens eine Zubehörkiste, beispielsweise eine
Schneidbrettkiste umfassen, wobei es günstig ist, wenn
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das Aufnahmeelement mindestens einen Anschlag auf-
weist, der den Verschiebeweg der Zubehörkiste relativ
zu dem Aufnahmeelement in der Längsrichtung des Auf-
nahmeelements begrenzt. Hierdurch wird ein Verrut-
schen der Zubehörkiste beim Transport in der Längsrich-
tung des Aufnahmeelements verhindert.
�[0056] Wenn die Verpackung zwei Stützkörper mit
mindestens einem Aufnahmeelement und ferner eine
Zubehörkiste umfaßt, so entspricht vorzugsweise der ho-
rizontale Abstand der Aufnahmeelemente voneinander
im wesentlichen der Breite der Zubehörkiste, so daß die
Zubehörkiste mit nur geringem Spiel zwischen den Auf-
nahmeelementen aufgenommen und gegen ein Verrut-
schen in der Querrichtung der Aufnahmeelemente gesi-
chert ist.
�[0057] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung umfaßt die Verpackung mindestens zwei Stützkör-
per mit jeweils einem Aufnahmeelement und ferner ein
zwischen den beiden Stützkörpern angeordnetes Zwi-
schenelement.
�[0058] Das Zwischenelement steht vorzugsweise so
mit den Stützkörpern in Eingriff, daß es gegen eine Be-
wegung relativ zu den Stützkörpern in deren Längsrich-
tung gesichert ist.
�[0059] Ferner ist es günstig, wenn das Zwischenele-
ment so mit den Stützkörpern in Eingriff steht, daß es
gegen eine vertikale Bewegung relativ zu den Stützkör-
pern gesichert ist.
�[0060] Dieses Zwischenelement kann mindestens ei-
nen Vorsprung aufweisen, der in einen Zwischenraum
zwischen dem Aufnahmeelement und dem Distanzhal-
terelement eines der Stützkörper eingreift.
�[0061] Das Zwischenelement kann im wesentlichen
winkelförmig ausgebildet sein und insbesondere einen
im wesentlichen horizontalen ersten Abschnitt und einen
quer, vorzugsweise im wesentlichen senkrecht, zu dem
horizontalen ersten Abschnitt ausgerichteten zweiten
Abschnitt umfassen.
�[0062] Ferner kann vorgesehen sein, daß die Verpak-
kung eine unterhalb der Spüle angeordnete Zubehörein-
heit umfaßt, wobei das Zwischenelement so ausgebildet
und angeordnet ist, daß es die Zubehöreinheit, beispiels-
weise eine Mischbatteriekiste, von der Spüle trennt.
�[0063] Auf diese Weise wird verhindert, daß während
des Transports die Zubehöreinheit mit der Spüle in Kon-
takt kommt, wobei sowohl die Zubehöreinheit als auch
die Spüle beschädigt werden könnten.
�[0064] Um Gewicht einzusparen und die Dämpfungs-
eigenschaften des Zwischenelements zu verbessern,
kann vorgesehen sein, daß das Zwischenelement auf
seiner der Spüle abgewandten Seite mit mindestens ei-
ner Ausnehmung versehen ist.
�[0065] Vorzugsweise ist das Zwischenelement aus im
wesentlichen demselben Material gebildet wie die Auf-
nahmeelemente der Stützkörper.
�[0066] Das Aufnahmeelement und/�oder das Distanz-
halterelement können insbesondere zumindest teilweise
aus einem expandierten Polystyrol-�Material gebildet

sein.
�[0067] Das Aufnahmeelement kann in gleicher Weise
auf beiden Seiten der Spüle angeordnet werden, wenn
vorteilhafterweise vorgesehen ist, daß das Aufnahme-
element im wesentlichen symmetrisch zu seiner vertika-
len Quermittelebene ausgebildet ist.
�[0068] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner vorgesehen, daß das Aufnahmeelement
direkt auf ein anderes Aufnahmeelement gleicher Gestalt
und Orientierung stapelbar ist.
�[0069] Das Aufnahmeelement läßt sich außer zur Ein-
zelverpackung der Spüle auch zur Stapelverpackung
mehrerer Spülen verwenden, wenn das Aufnahme-
element, in dessen Aufnahmekanal ein Randabschnitt
einer Spüle aufgenommen ist, direkt auf ein anderes Auf-
nahmeelement gleicher Gestalt und Orientierung stapel-
bar ist, in dessen Aufnahmekanal ebenfalls ein Randab-
schnitt einer Spüle gleicher Gestalt und Orientierung auf-
genommen ist.
�[0070] Wenn das Aufnahmeelement direkt auf ein an-
deres Aufnahmeelement gleicher Gestalt und Orientie-
rung stapelbar ist, so ist vorzugsweise das Aufnahme-
element an seiner Unterseite mit Vorsprüngen und/�oder
mit Ausnehmungen versehen und das identisch ausge-
bildete andere Aufnahmeelement an seiner Oberseite
mit Vorsprüngen und/�oder mit Ausnehmungen versehen
und es wirken die Vorsprünge und/ �oder die Ausnehmun-
gen an der Unterseite des einen Aufnahmeelements so
mit den Vorsprüngen und/�oder den Ausnehmungen an
der Oberseite des anderen Aufnahmeelements zusam-
men, daß das auf das andere Aufnahmeelement aufge-
setzte Aufnahmeelement in seiner Längsrichtung und/
oder in einer quer zu seiner Längsrichtung verlaufenden
horizontalen Querrichtung relativ zu dem anderen Auf-
nahmeelement fixiert ist. Diese Ausgestaltung trägt zu
einer erhöhten Stabilität des Stapels, der aus den beiden
Aufnahmeelementen oder noch weiteren Aufnahme-
elementen gebildet ist, bei, da in diesem Fall die Aufnah-
meelemente nur durch eine vertikal verlaufende Relativ-
bewegung voneinander gelöst werden können.
�[0071] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung eines Ausführungsbei-
spiels.
�[0072] In den Zeichnungen zeigen:�

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Spülenverpackung, die eine als
Faltkarton ausgebildete Umverpackung, zwei
aus jeweils einem Aufnahmeelement und ei-
nem Distanzhalterelement gebildete Stütz-
körper, ein die beiden Stützkörper miteinan-
der verbindendes Zwischenelement, eine
Beckenabdeckung für die Spüle und eine auf
der Abdeckung angeordnete Schneidbrettki-
ste umfaßt;

Fig. 2 einen schematischen vertikalen Längsschnitt
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durch die Spülenverpackung aus Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Spülenverpackung aus Fig. 1 ohne
die Umverpackung, von oben rechts;

Fig. 4 eine weitere schematische perspektivische
Darstellung der Spülenverpackung ohne die
Umverpackung, von oben links;

Fig. 5 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Spülenverpackung ohne die Umver-
packung von unten;

Fig. 6 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Spülenverpackung ohne die Umver-
packung und ohne die Schneidbrettkiste von
oben;

Fig. 7 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Spülenverpackung ohne die Umver-
packung, die Schneidbrettkiste und die Bek-
kenabdeckung von oben;

Fig. 8 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der beiden Stützkörper der Spülenver-
packung und des die Stützkörper miteinander
verbindenden Zwischenelements von oben;

Fig. 9 eine schematische Draufsicht auf einen der
Stützkörper sowie das Zwischenelement, die
Beckenabdeckung und die Schneidbrettkiste
von oben;

Fig. 10 einen schematischen vertikalen Längsschnitt
durch die Anordnung aus Fig. 9 längs der Linie
10 - 10 in Fig. 9;

Fig. 11 einen schematischen vertikalen Längsschnitt
durch die Anordnung aus Fig. 9 längs der Linie
11 - 11 in Fig. 9;

Fig. 12 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch die Anordnung aus Fig. 9 längs der Linie
12 - 12 in Fig. 9;

Fig. 13 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch die Anordnung aus Fig. 9 längs der Linie
13 - 13 in Fig. 9;

Fig. 14 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Aufnahmeelements der Spülenver-
packung, von oben und von der der Spüle ab-
gewandten Außenseite des Aufnahme-
elements her gesehen;

Fig. 15 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Aufnahmeelements, von oben und

von der der Spüle zugewandten Innenseite
des Aufnahmeelements her gesehen;

Fig. 16 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Aufnahmeelements, von unten und
von der der Spüle zugewandten Innenseite
des Aufnahmeelements her gesehen;

Fig. 17 eine schematische Draufsicht auf das Aufnah-
meelement von oben;

Fig. 18 eine schematische Draufsicht auf das Aufnah-
meelement von unten;

Fig. 19 eine schematische Seitenansicht des Aufla-
geelements, von der der Spüle zugewandten
Innenseite des Aufnahmeelements her gese-
hen;

Fig. 20 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs I
aus Fig. 19;

Fig. 21 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch das Aufnahmeelement längs der Linie
21 - 21 in Fig. 19;

Fig. 22 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch das Aufnahmeelement längs der Linie
22 - 22 in Fig. 19;

Fig. 23 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Zwischenelements der Spülenver-
packung, von oben gesehen;

Fig. 24 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Zwischenelements der Spülenver-
packung, von unten gesehen;

Fig. 25 eine schematische perspektivische Darstel-
lung zweier direkt aufeinander gestapelter
Aufnahmeelemente der Spülenverpackung
mit zwei Spülen, deren Randabschnitte in je-
weils einem Aufnahmekanal eines der Auf-
nahmeelemente aufgenommen sind;

Fig. 26 einen schematischen vertikalen Längsschnitt
durch einen Endabschnitt eines Aufnahme-
elements; und

Fig. 27 einen schematischen horizontalen Längs-
schnitt durch den Endabschnitt eines Aufnah-
meelements.

�[0073] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.
�[0074] Eine in den Fig. 1 bis 24 dargestellte, als Gan-
zes mit 100 bezeichnete Spülenverpackung umfaßt eine
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Umverpackung 102 in Form eines im wesentlichen qua-
derförmigen Faltkartons 104, der einen Boden 106, zwei
lange Seitenwände 108, zwei kurze Seitenwände 110
sowie an den oberen Rändern der Seitenwände 108, 110
angeordnete Klapplaschen 112 umfaßt, welche zusam-
men im eingeklappten Zustand eine Deckenwand der
Umverpackung 102 bilden.
�[0075] Im Innenraum 114 der Umverpackung 102 ist
die in den Fig. 3 bis 5 perspektivisch aus verschiedenen
Blickwinkeln dargestellte Anordnung untergebracht, wel-
che zwei einander gegenüberliegende Stützkörper 116,
ein die Stützkörper 116 miteinander verbindendes Zwi-
schenelement 118 (siehe Fig. 8), eine zwischen den
Stützkörpern 116 angeordnete Spüle 120, eine einen Teil
der Oberseite der Spüle nach oben abdeckende Becken-
abdeckung 122, eine auf der Beckenabdeckung 122 auf-
liegende Schneidbrettkiste 124 und eine zwischen den
Stützkörpern 116 und dem Zwischenelement 118 auf der
der Spüle 120 abgewandten Seite des Zwischenele-
ments 118 aufgenommene Mischbatteriekiste 126 (siehe
Fig. 5) umfaßt.
�[0076] Dabei entspricht die Höhe jedes Stützkörpers
116 im wesentlichen der lichten Höhe H des Innenraums
114 der Umverpackung 102, um eine vertikale Bewe-
gung der Stützkörper 116 innerhalb der Umverpackung
zu unterbinden.
�[0077] Ferner entspricht die Länge jedes Stützkörpers
116 im wesentlichen der lichten Länge L des Innenraums
114 der Umverpackung 102, um ein Verrutschen der
Stützkörper 116 innerhalb der Umverpackung 102 in de-
ren Längsrichtung zu unterbinden.
�[0078] Wie am besten aus der Schnittdarstellung der
Fig. 2 zu ersehen ist, umfaßt die verpackte Spüle 120 in
diesem Beispielfall ein tiefes Hauptbecken 128, ein we-
niger tiefes Zusatzbecken 130 und eine im wesentlichen
ebene, horizontale Abtropffläche 132.
�[0079] Ein im wesentlichen horizontaler Spülenrand
134 läuft um das Hauptbecken 128, das Zusatzbecken
130 und die Abtropffläche 132 um und umfaßt zwei lange
Randabschnitte 136, die sich parallel zu den beiden lan-
gen Seiten der Spüle 120 erstrecken, und zwei kurze
Randabschnitte 138, die sich längs der beiden kurzen
Seiten der Spüle 120 erstrecken (Fig. 7).
�[0080] Jeder der beiden Stützkörper 116 der Spülen-
verpackung 100 umfaßt ein Aufnahmeelement 140 und
ein Distanzhalterelement 142, wobei das Aufnahme-
element 140 auf der Oberseite des Distanzhalterele-
ments 142 aufliegt und das Aufnahmeelement 140 und
das Distanzhalterelement 142 identische Gestalt und
Ausrichtung aufweisen.
�[0081] Ferner unterscheiden sich die beiden Stützkör-
per 116 der Spülenverpackung 100 nur dadurch vonein-
ander, daß sie um 180° um eine vertikale Achse relativ
zueinander gedreht sind.
�[0082] Die beiden Stützkörper 116 der Spülenverpak-
kung 100 umfassen also insgesamt vier Elemente von
identischer Gestalt, nämlich zwei Aufnahmeelemente
140 und zwei Distanzhalterelemente 142.

�[0083] Der Aufbau dieser vier identisch miteinander
ausgebildeten Elemente wird nachstehend am Beispiel
eines Aufnahmeelements 140 unter Bezugnahme auf die
Fig. 14 bis 22 im einzelnen beschrieben:
�[0084] Das Aufnahmeelement 140 ist als eine im we-
sentlichen U- �förmige Aufnahmeleiste ausgebildet, mit ei-
nem sich in der Längsrichtung 144 des Aufnahme-
elements 140 erstreckenden Mittelabschnitt 146 und
zwei sich längs einer Querrichtung 148 des Aufnahme-
elements 140, welche horizontal und senkrecht zu der
Längsrichtung 144 ausgerichtet ist, erstreckenden End-
abschnitten 150.
�[0085] Wie am besten aus Fig. 19 zu ersehen ist, ist
das Aufnahmeelement 140 mit einem Aufnahmekanal
152 versehen, der durch eine ungefähr mittig in horizon-
taler Richtung an den der Spüle 120 zugewandten In-
nenseiten des Mittelabschnitts 146 und der Endabschnit-
te 150 verlaufende Nut gebildet ist.
�[0086] Dieser Aufnahmekanal 152 ist nach unten
durch eine Mehrzahl von Auflagevorsprüngen 154 be-
grenzt, welche in der Längsrichtung 144 des Aufnahme-
elements 140 aufeinander folgen, wobei jeweils zwei auf-
einanderfolgende Auflagevorsprünge 154 durch eine da-
zwischen angeordnete, sich von dem Aufnahmekanal
152 aus nach unten erstreckende Ausnehmung 156 von-
einander getrennt und beabstandet sind.
�[0087] Nach oben ist der Aufnahmekanal 152 durch
eine Mehrzahl in der Längsrichtung 144 des Aufnahme-
elements 140 aufeinanderfolgender Kanalbegrenzungs-
vorsprünge 158 begrenzt, wobei jeweils zwei in der
Längsrichtung 144 aufeinanderfolgende Kanalbegren-
zungsvorsprünge 158 durch jeweils eine dazwischen an-
geordnete, sich von dem Aufnahmekanal 152 aus nach
oben erstreckende Ausnehmung 160 voneinander ge-
trennt und beabstandet sind.
�[0088] Beim Verpacken der Spüle 120 wird das Auf-
nahmeelement 140 so auf den Spülenrand aufgescho-
ben, daß ein langer Randabschnitt 136 des Spülenrands
134 in den Mittelabschnitt des Aufnahmekanals 152 und
Teile der kurzen Randabschnitte 138 des Spülenrandes
134 in die Endabschnitte des Aufnahmekanals 152 ein-
greifen.
�[0089] Dabei liegt die Spüle 120 mit der Unterseite des
Spülenrandes 143 auf den Auflagevorsprüngen 154 des
Aufnahmeelements 140 auf.
�[0090] Wenn die Spüle 120 an ihrer Unterseite mit Hal-
teelementhöckern versehen ist, so kann insbesondere
vorgesehen sein, daß die Spüle 120 sich über diese Hal-
teelementhöcker an den Auflagevorsprüngen 154 des
Aufnahmeelements 140 abstützt. In diesem Fall wird das
Aufnahmeelement 140 nicht so weit auf den Spülenrand
134 aufgeschoben, bis der Spülenrand 134 an der Rück-
seite des Aufnahmekanals 152 anliegt, sondern nur so
weit, bis die Halteelementhöcker an den jeweils zuge-
ordneten Auflagevorsprüngen 154 anliegen. Somit wird
die Endlage der Aufnahmeelemente 140 relativ zu der
Spüle 120 nur durch die Lage der Halteelementhöcker
und nicht durch die Strecke bestimmt, � um welche der
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Spülenrand 134 über die Halteelementhöcker nach au-
ßen übersteht. Somit ist auch der Abstand der beiden
einander gegenüberliegenden Stützkörper 116 der Spü-
lenverpackung 100 in diesem Fall nur von dem Abstand
der einander gegenüberliegenden Halteelementhöcker
und nicht von der Gesamtbreite der Spüle (das heißt de-
ren Ausdehnung senkrecht zur Längsrichtung der Spüle)
abhängig, wodurch es möglich ist, für Spülen 120 unter-
schiedlicher Breite dieselbe Breite der Spülenverpak-
kung 100 zu erzielen, so daß für unterschiedlich breite
Spülen dieselbe Umverpackung 102 verwendet werden
kann.
�[0091] Außerdem ist es hierdurch möglich, daß für
Spülen 120 unterschiedlicher Breite dieselben Aufnah-
meelemente 140 benutzt werden können.
�[0092] In jedem Falle stützt sich der Spülenrand 134
nur an den Auflagevorsprüngen 154 und nicht im Bereich
der dazwischen liegenden Ausnehmungen 156 an dem
Aufnahmeelement 140 ab, so daß der Spülenrand 134
nur partiell an dem Aufnahmeelement 140 aufliegt.
�[0093] Ferner kommt auch die Oberseite des Spülen-
randes 134 nur im Bereich der Kanalbegrenzungsvor-
sprünge 158, nicht aber im Bereich der dazwischen lie-
genden Ausnehmungen 160, in Kontakt mit dem Aufnah-
meelement 140.
�[0094] Durch diesen nur partiellen Kontakt der Unter-
seite und der Oberseite des Spülenrandes 134 mit dem
Aufnahmeelement 140 wird erreicht, daß auf das Auf-
nahmeelement 140 einwirkende Stoßbelastungen nur in
reduziertem Maße auf die Spüle 120 übertragen werden.
�[0095] Grundsätzlich könnte vorgesehen sein, daß die
Kanalbegrenzungsvorsprünge 158 an der Oberseite des
Aufnahmekanals 152 jeweils einem der Auflagevor-
sprünge 154 an der Unterseite des Aufnahmekanals 152
gegenüber liegen.
�[0096] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung des Auf-
nahmeelements 140 ist jedoch vorgesehen, daß zumin-
dest einige der Kanalbegrenzungsvorsprünge 158 an der
Oberseite des Aufnahmekanals 152 so gegenüber den
Auflagevorsprüngen 154 an der Unterseite des Aufnah-
mekanals 152 versetzt angeordnet sind, daß diese Ka-
nalbegrenzungsvorsprünge 158 zumindest teilweise ei-
ner der Ausnehmungen 156 an der Unterseite des Auf-
nahmekanals 152 gegenüber liegen.
�[0097] Wie am besten aus den Fig. 20, 26 und 27 zu
ersehen ist, sind die Endabschnitte 150 des Aufnahme-
elements 140 jeweils mit einem Hohlraum 162 versehen,
welcher nur zur endseitigen Stirnfläche 164 des Endab-
schnitts 150 hin offen ist.
�[0098] Der Hohlraum 162 umfaßt einen unteren Be-
reich 166 mit einem im wesentlichen trapezförmigen ver-
tikalen Querschnitt, der sich nach unten und zu der Spüle
120 zugewandten Innenseite des Endabschnitts 150 hin
erweitert, einen sich nach oben an den unteren Bereich
166 anschließenden mittleren Bereich 168 mit einem im
wesentlichen rechteckigen vertikalen Querschnitt und ei-
nen sich nach oben an den mittleren Bereich 168 an-
schließenden oberen Bereich 170 mit einem im wesent-

lichen trapezförmigen vertikalen Querschnitt, der sich
nach oben und zu der der Spüle 120 zugewandten In-
nenseite des Endabschnitts 150 hin erweitert.
�[0099] Die Querschnittsfläche des oberen Bereichs
170 ist deutlich kleiner als die Querschnittsfläche des
unteren Bereichs 166.
�[0100] Der dazwischen liegende mittlere Bereich 168
des Hohlraums 162 bildet eine Einschnürung 172 des
Hohlraums, die dadurch gebildet ist, daß die der Spüle
120 zugewandte Innenwand 174 des Endabschnitts 150
in den Hohlraum 162 vorspringt.
�[0101] Außerdem ist diese in den Hohlraum 162 vor-
springende Innenwand 174 an ihrer der Spüle 120 zu-
gewandten Seite durch eine Ausnehmung, nämlich den
Aufnahmekanal 152, geschwächt.
�[0102] Durch diese Gestaltung des Endabschnitts 150
wird erreicht, daß der obere Abschnitt 175 der Innenwand
174 und der untere Abschnitt 177 der Innenwand 174 bei
Ausübung eines Drucks auf das Aufnahmeelement 140
etwas um den in den Hohlraum 162 vorspringenden Mit-
telabschnitt 178 der Innenwand 174 zu der durch den
Mittelabschnitt 178 verlaufenden horizontalen Ebene
180 des Aufnahmeelements 140 hin verschwenkt wer-
den können, was eine erhöhte Dämpfungswirkung des
Aufnahmeelements 140 in Bezug auf in vertikaler Rich-
tung auf das Aufnahmeelement 140 einwirkende
Stoßkräfte zur Folge hat.
�[0103] Wie am besten aus den Fig. 26 und 27 zu er-
sehen ist, erstreckt sich der untere Bereich 166 des Hohl-
raums 162 von der endseitigen Stirnfläche 164 aus längs
der Querrichtung 148 um eine Strecke s in den Endab-
schnitt 150 des Aufnahmeelements 140 hinein, welche
deutlich größer ist als die Strecke s’, um welche sich der
obere Bereich 170 und der mittlere Bereich 168 des Hohl-
raums 162 von der endseitigen Stirnfläche 164 aus in
der Querrichtung 148 in den Endabschnitt 150 des Auf-
nahmeelements 140 hinein erstrecken.
�[0104] Die Strecke s kann insbesondere um minde-
stens 50 % größer als die Strecke s’ sein.
�[0105] Durch die unterschiedliche Erstreckung der
verschiedenen Bereiche 166, 168 und 170 des Hohl-
raums 162 längs der Querrichtung 148 ist an der der
endseitigen Stirnfläche 164 des Endabschnitts 150 ab-
gewandten Rückseite des oberen Bereichs 170 und des
mittleren Bereichs 168 des Hohlraums 162 eine Stufe
181 ausgebildet, an welcher sich der gesamte vertikale
Querschnitt des Hohlraums 162 (in der zu der endseiti-
gen Stirnfläche 164 hin weisenden Richtung gesehen)
sprunghaft erhöht.
�[0106] Durch diese Gestaltung des Hohlraums 162 er-
weitert sich der Hohlraum 162 zu der Stirnseite 164 des
Endabschnitts 150 hin.
�[0107] Dadurch, daß der Hohlraum 162 an seinem der
Stirnseite 164 des Endabschnitts 150 abgewandten En-
de einen kleineren vertikalen Querschnitt aufweist als an
seinem der Stirnseite 164 zugewandten Ende, ist die me-
chanische Stabilität des Endabschnitts 150 gegenüber
einem Endabschnitt mit einem Hohlraum von in der Quer-
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richtung 148 konstantem vertikalen Querschnitt erhöht.
�[0108] Im Bereich von der Stirnseite 164 bis zu der
Stufe 181 ist der vertikale Querschnitt des Hohlraums
162 längs der Querrichtung 148 im wesentlichen kon-
stant.
�[0109] Ebenso ist der vertikale Querschnitt des Hohl-
raums 162 in dem Bereich zwischen der Stufe 181 und
der der Stirnseite 164 abgewandten hinteren Begren-
zungsfläche 183 des unteren Bereichs 166 des Hohl-
raums 162 längs der Querrichtung 148 im wesentlichen
konstant.
�[0110] Wie am besten aus den Fig. 14, 15 und 17 zu
erkennen ist, ist das Aufnahmeelement 140 (und damit
auch das Distanzhalterelement 142) an seiner Oberseite
182 mit einer Mehrzahl von sich von der Oberseite 182
nach oben erstreckenden Vorsprüngen 184 versehen.
�[0111] Wie am besten aus den Fig. 16 und 18 zu er-
sehen ist, ist das Aufnahmeelement 140 (und damit auch
das Distanzhalterelement 142) an seiner Unterseite 186
ebenfalls mit einer Mehrzahl von Vorsprüngen 188 ver-
sehen, die sich von der Unterseite 186 aus nach unten
erstrecken.
�[0112] Die vertikale Erstreckung der Vorsprünge 188
an der Unterseite 186 ist dabei im wesentlichen gleich
groß wie die vertikale Erstreckung der Vorsprünge 184
an der Oberseite 182, so daß, wenn das Aufnahme-
element 140 auf das identisch ausgebildete Distanzhal-
terelement 142 aufgesetzt wird, die Vorsprünge 188 an
der Unterseite 186 des Aufnahmeelements 140 an der
Oberseite 182 des Distanzhalterelements 142 und
gleichzeitig die Vorsprünge 184 an der Oberseite 182
des Distanzhalterelements 142 an der Unterseite 186
des Aufnahmeelements 140 flächig anliegen.
�[0113] Ferner sind die Vorsprünge 188 an der Unter-
seite 186 und die Vorsprünge 184 an der Oberseite 182
so versetzt zueinander angeordnet, daß dann, wenn das
Aufnahmeelement 140 auf das identisch ausgebildete
Distanzhalterelement 142 aufgesetzt wird, jeder der Vor-
sprünge 188 an der Unterseite 186 des Aufnahme-
elements 140 mit einer seiner gegen die Vertikale ge-
neigten Seitenflächen 190 an einer der geneigten Sei-
tenflächen 192 eines benachbart angeordneten Vor-
sprungs 184 an der Oberseite 182 des Distanzhalterele-
ments 142 flächig anliegt.
�[0114] Da die Vorsprünge 184, 188 zum Teil quer zur
Längsrichtung 144 und zum Teil quer zur Querrichtung
148 des Aufnahmeelements 140 verlaufen, wirken somit
die Vorsprünge 188 an der Unterseite 186 des Aufnah-
meelements 140 und die Vorsprünge 184 an der Ober-
seite 182 des Distanzhalterelements 142 so miteinander
zusammen, daß das Aufnahmeelement 140 und das Di-
stanzhalterelement 142 gegen eine Relativbewegung
sowohl in der Längsrichtung 144 des Aufnahmeelements
140 bzw. des Distanzhalterelements 142 als auch in der
Querrichtung 148 des Aufnahmeelements 148 bzw. des
Distanzhalterelements 142 gesichert sind und nur durch
eine Relativbewegung in der Vertikalrichtung voneinan-
der gelöst werden können.

�[0115] Die Aufnahmeelemente 140 und die Distanz-
halterelemente 142 der Spülenverpackung 100 sind vor-
zugsweise als einstückige Formkörper aus einem ge-
schäumten Kunststoffmaterial, insbesondere aus einem
expandierten Polystyrol-�Material, ausgebildet.
�[0116] Die Spülenverpackung 100 umfaßt ferner die
Beckenabdeckung 122, die auf der Oberseite der Spüle
120 aufliegt und sowohl das Hauptbecken 128 als auch
das Zusatzbecken 130 der Spüle 120 überdeckt. Auf die-
se Weise wird ein Wandern oder Herausrutschen von im
Hauptbecken 128 oder im Zusatzbecken 130 unterge-
brachtem Zubehör verhindert.
�[0117] Wie am besten aus den Fig. 6, 9 und 10 zu
ersehen ist, umfaßt die Beckenabdeckung 122 eine im
wesentlichen rechteckige horizontale Abdeckplatte 194
und eine ebenfalls im wesentlichen rechteckige vertikale
Halteplatte 196, welche einstückig mit der horizontalen
Abdeckplatte 194 ausgebildet ist und sich längs einer
Knicklinie 198 an einen abtropfflächenseitigen Rand der
horizontalen Abdeckplatte 194 anschließt.
�[0118] Die Beckenabdeckung 122 ist beispielsweise
aus einer Kartonplatte oder einer Wellpappenplatte ge-
bildet.
�[0119] Wie am besten aus Fig. 9 zu ersehen ist, ist die
horizontale Abdeckplatte 194 an ihren seitlichen Rän-
dern mit jeweils einer im wesentlichen rechteckigen Aus-
nehmung 200 versehen, welche komplementär zu je-
weils einem mittig an der der Spüle 120 zugewandten
Innenseite des Mittelabschnitts 146 eines Aufnahme-
elements 146 angeordneten Anschlagblock 202 ausge-
bildet ist.
�[0120] Jeder dieser Anschlagblöcke 202 greift in die
jeweils zugeordnete Ausnehmung 200 der horizontalen
Abdeckplatte 194 ein und sichert so die Beckenabdek-
kung 122 gegen eine Bewegung relativ zu dem jeweiligen
Aufnahmeelement 140 in dessen Längsrichtung 144 und
gegen eine Bewegung relativ zu den beiden Aufnahme-
elementen 140 in deren gemeinsamer Querrichtung 148.
�[0121] Ferner ist in jedem der Aufnahmeelemente 140
an der Innenseite des Mittelabschnitts 146 eine vertikale
Aufnahmenut 204 vorgesehen, in welche jeweils ein seit-
licher Rand der vertikalen Halteplatte 196 eingreift. Die
vertikale Halteplatte 196 und die Aufnahmenuten 204 der
Aufnahmeelemente 140 wirken dabei so zusammen,
daß die Beckenabdeckung 122 gegen eine Bewegung
relativ zu den Aufnahmeelementen 140 in deren Längs-
richtung 144 und in deren Querrichtung 148 gesichert ist.
�[0122] Wenn die Umverpackung 102 der Spülenver-
packung 100 geschlossen ist, so wirken ferner die verti-
kale Halteplatte 196 und die durch die Klapplaschen 112
gebildete Deckenwand der Umverpackung 102 so zu-
sammen, daß der Verschiebungsweg der Beckenabdek-
kung 122 in vertikaler Richtung begrenzt ist.
�[0123] Die vertikale Aufnahmenut 204 erstreckt sich
vorzugsweise in einen der Vorsprünge 184 an der Ober-
seite 182 des Aufnahmeelements 140 hinein, da so die
vertikale Ausdehnung der Aufnahmenut 204 und somit
die Kontaktfläche mit der Halteplatte 196 vergrößert wird.
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�[0124] Da die Aufnahmeelemente 140 spiegelsymme-
trisch zu ihrer Quermittelebene 206 ausgebildet sind,
welche mittig durch den Anschlagblock 202 verläuft, ist
die Aufnahmenut 204 für die vertikale Halteplatte 196 der
Beckenabdeckung 122 an jedem Aufnahmeelement 140
zweifach vorhanden.
�[0125] Ferner ist, wie am besten aus Fig. 10 zu erse-
hen ist, jedes der Aufnahmeelemente 140 an seinen End-
abschnitten 150 mit einem Vorsprung 208 versehen, wel-
cher sich in horizontaler Richtung von der Innenwand
174 des jeweiligen Endabschnitts 150 weg erstreckt und
den der vertikalen Halteplatte 196 abgewandten hinteren
freien Rand der horizontalen Abdeckplatte 194 über-
greift, so daß die Beckenabdeckung 122 gegen ein Ab-
heben in vertikaler Richtung von der Oberseite der Spüle
120 gesichert ist.
�[0126] Wie am besten aus Fig. 9 zu ersehen ist, ist die
horizontale Abdeckplatte 194 der Beckenabdeckung 122
an ihrem der vertikalen Halteplatte 196 abgewandten hin-
teren freien Rand ferner mit einem Vorsprung 209 ver-
sehen, welcher in den Zwischenraum zwischen den End-
abschnitten 150 der beiden Aufnahmeelemente 140 ein-
greift.
�[0127] Wie am besten aus den Fig. 1 bis 4 und 10 zu
ersehen ist, ist auf der Beckenabdeckung 122 die
Schneidbrettkiste 124 angeordnet, welche als eine im
wesentlichen quaderförmige Faltkiste aus Kartonmate-
rial ausgebildet ist.
�[0128] Die Breite der Schneidbrettkiste 124, das heißt
deren Ausdehnung in der Querrichtung 148, entspricht
dem Abstand zwischen den Innenseiten der Mittelab-
schnitte 146 der Aufnahmeelemente 140, so daß die
Schneidbrettkiste 124 durch die Aufnahmeelemente 140
gegen ein Verrutschen in der Querrichtung 148 gesichert
ist.
�[0129] Mit ihrer der vertikalen Halteplatte 196 zuge-
wandten Vorderseite 210 liegt die Schneidbrettkiste 124
an den Anschlagblöcken 202 der Aufnahmeelemente
140 an, so daß der Verschiebungsweg der Schneidbrett-
kiste 124 in Richtung auf die vertikale Halteplatte 196
durch die Anschlagblöcke 202 begrenzt ist.
�[0130] In der Längsrichtung 144 der Aufnahme-
elemente 140 erstreckt sich die Schneidbrettkiste 124
bis zu einer Stelle 212 (siehe Fig. 9), an welcher der
Eckbereich der Aufnahmeelemente 140 beginnt und der
gegenseitige lichte Abstand der beiden einander gegen-
überliegenden Aufnahmeelemente 140 sich zu verrin-
gern beginnt, so daß der Verschiebungsweg der
Schneidbrettkiste 124 auch in der der vertikalen Halte-
platte 196 abgewandten Richtung begrenzt ist.
�[0131] Die Schneidbrettkiste 124 ist somit im wesent-
lichen spielfrei zwischen den Anschlagblöcken 202 und
den Eckbereichen der Aufnahmeelemente 140 aufge-
nommen.
�[0132] Die Spülenverpackung 100 umfaßt ferner das
in den Fig. 23 und 24 separat dargestellte winkelförmige
Zwischenelement 118, das einen längeren horizontalen
Schenkel 214 und einen kürzeren vertikalen Schenkel

216 umfaßt.
�[0133] Das Zwischenelement 118 ist einstückig aus-
gebildet und vorzugsweise als ein Formkörper aus einem
schäumbaren Kunststoffmaterial, insbesondere aus ei-
nem expandierten Polystyrol- �Material, hergestellt.
�[0134] Vorzugsweise stimmt das Material des Zusat-
zelements 118 im wesentlichen mit dem Material der Auf-
nahmeelemente 140 und der Distanzhalterelemente 142
der Spülenverpackung 100 überein.
�[0135] Wie am besten aus Fig. 24 zu ersehen ist, ist
das Zwischenelement 118 an der Unterseite des hori-
zontalen Schenkels 214 und an der der Spüle 120 ab-
gewandten Vorderseite des vertikalen Schenkels 216 mit
mehreren Ausnehmungen 218 und mit einem Durch-
bruch 219 versehen, welche eine Gewichtsersparnis be-
wirken und eine Verbesserung der Stoßdämpfungsei-
genschaften des Zwischenelements 118 zur Folge ha-
ben.
�[0136] Der vertikale Schenkel 216 des Zwischenele-
ments 118 ist an seinen seitlichen Rändern mit jeweils
einem sich in vertikaler Richtung erstreckenden Vor-
sprung 220 versehen.
�[0137] Jedes der Aufnahmeelemente 140 und damit
auch jedes der Distanzhalterelemente 142 ist mit einer
zu diesem Vorsprung korrespondierenden vertikalen
Aufnahmenut 222 versehen, welche an der der Spüle
120 zugewandten Innenseite des Mittelabschnitts 146
des betreffenden Aufnahmeelements 140 bzw. Distanz-
halterelements 142 vorgesehen ist (Fig. 19).
�[0138] Im zusammengefügten Zustand der Spülenver-
packung 100 greifen die vertikalen Vorsprünge 220 des
vertikalen Schenkels 216 des Zwischenelements 118 in
diese vertikalen Aufnahmenuten 222 der Distanzhalter-
elemente 142 ein, so daß durch das Zusammenwirken
der vertikalen Vorsprünge 220 und der Aufnahmenuten
222 das Zwischenelement 118 gegen eine Bewegung
relativ zu den Distanzhalterelementen 142 in deren
Längsrichtung 144 gesichert ist.
�[0139] Ferner ist der horizontale Schenkel 214 des
Zwischenelements 118 an seinen Längsseiten und an
seiner dem vertikalen Schenkel 216 abgewandten Stirn-
seite mit mehreren horizontalen Vorsprüngen 224 ver-
sehen, die im zusammengefügten Zustand der Spülen-
verpackung 100 in zwischen dem Aufnahmeelement 140
und dem Distanzhalterelement 142 eines Stützkörpers
116 ausgebildete Zwischenräume eingreifen und so mit
den Vorsprüngen 184 an der Oberseite 182 der Distanz-
halterelemente 124 und mit den Vorsprüngen 188 an der
Unterseite 186 der Aufnahmeelemente 140 zusammen-
wirken, daß das Zwischenelement 118 gegen eine Be-
wegung relativ zu den beiden Stützkörpern 116 in der
Längsrichtung 144, in der Querrichtung 148 und in der
Vertikalen gesichert ist.
�[0140] Wie aus den Fig. 2 und 5 zu ersehen ist, trennt
das Zwischenelement 118 den Bereich der Spülenver-
packung 100, in welchem die Spüle 120 untergebracht
ist, von einem anderen Teilbereich der Spülenverpak-
kung 100, in dem die im wesentlichen quaderförmige
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Mischbatteriekiste 126 untergebracht ist. Das relativ zu
den Stützkörpern 116 der Spülenverpackung 100 fixierte
Zwischenelement 118 verhindert somit, daß die Misch-
batteriekiste 126, in der relativ schwere Zubehörteile,
nämlich die Mischbatterie der Spüle 120 zusammen mit
Rohr- und Installationsmaterial, enthalten sind, in der
Spülenverpackung 100 so verrutschen kann, daß sie mit
der Spüle 120 in Kontakt kommt und dieselbe beschä-
digt.
�[0141] Die Verpackung der Spüle 120 mittels der vor-
stehend beschriebenen Spülenverpackung 100 kann ge-
mäß der nachstehend beschriebenen Vorgehensweise
erfolgen:
�[0142] Die Distanzhalterelemente 142 werden mittels
des Zwischenelements 118 miteinander verbunden, in-
dem die vertikalen Vorsprünge 220 des vertikalen Schen-
kels 216 des Zwischenelements 118 in die vertikalen Auf-
nahmenuten 222 der Distanzhalterelemente 142 einge-
steckt werden.
�[0143] Die Mischbatteriekiste 126 wird in den Innen-
raum der Umverpackung 102 eingebracht und auf deren
Boden 106 abgestellt.
�[0144] Anschließend wird die Anordnung aus den Di-
stanzhalterelementen 142 und dem Zwischenelement
118 so in den Innenraum der Umverpackung 102 einge-
bracht, daß die Distanzhalterelemente 142 mit parallel
zu den langen Seitenwänden 108 der Umverpackung
102 ausgerichteten Längsrichtungen 144 auf dem Boden
106 der Umverpackung 102 aufsitzen und die Mischbat-
teriekiste 126 durch das Zwischenelement 118 in der ge-
wünschten Packposition innerhalb der Umverpackung
102 fixiert ist.
�[0145] Anschließend werden die Aufnahmeelemente
140 der Stützkörper 116 seitlich auf die Randabschnitte
136, 138 des Spülenrandes 134 der Spüle 120 aufge-
schoben, so daß der Spülenrand 134 in die Aufnahme-
kanäle 152 der Aufnahmeelemente 140 eingreift.
�[0146] Nach dem Aufstecken der Aufnahmeelemente
140 wird die Beckenabdeckung 122 an der Oberseite der
Spüle 120 angeordnet, indem zunächst der hintere freie
Rand der horizontalen Abdeckplatte 194 der Beckenab-
deckung 122 unter die Vorsprünge 208 an den Endab-
schnitten 150 der Aufnahmeelemente 140 geschoben
wird, wobei die Beckenabdeckung 122 so gegen die Ho-
rizontale geneigt ist, daß sich die vertikale Halteplatte
196 oberhalb der Aufnahmeelemente 140 befindet, und
anschließend die Beckenabdeckung 122 so um den hin-
teren freien Rand der horizontalen Abdeckplatte 194
nach unten geschwenkt wird, daß die vertikale Halteplat-
te 196 der Beckenabdeckung 122 in die hiermit korre-
spondierenden Aufnahmenuten 204 der Aufnahme-
elemente 140 eingreift, bis die Beckenabdeckung 122
an der Oberseite der Spüle 120 aufliegt und das Haupt-
becken 128 sowie das Zusatzbecken 130 überdeckt.
�[0147] Falls irgendwelche Zubehörteile im Hauptbek-
ken 128 oder im Zusatzbecken 130 der Spüle 120 unter-
gebracht werden sollen, so werden diese Zubehörteile
vor dem Aufsetzen der Beckenabdeckung 122 in das je-

weilige Becken eingebracht.
�[0148] Nach dem Aufschieben der Aufnahmeelemen-
te 140 auf den Spülenrand 134 wird die Anordnung aus
der Spüle 120, den Aufnahmeelementen 140 und der
Beckenabdeckung 122 vertikal von oben in den Innen-
raum 114 der Umverpackung 102 eingebracht und mit
den Unterseiten 186 der Aufnahmeelemente 140 auf den
Oberseiten 182 der Distanzhalterelemente 142 abge-
setzt.
�[0149] Anschließend wird die Schneidbrettkiste 124 so
auf die Beckenabdeckung 122 aufgelegt, daß sie an den
Anschlagblöcken 202 der Aufnahmeelemente 140 an-
liegt.
�[0150] Schließlich werden die Klapplaschen 112 der
Umverpackung 102 eingeklappt, um eine geschlossene
Deckenwand der Umverpackung 102 zu bilden, welche
beispielsweise mittels Klebestreifen oder Umreifungen
aus einem bandförmigen Material dauerhaft verschlos-
sen und transportfertig gemacht wird.
�[0151] Da die Aufnahmeelemente 140 der Stützkörper
116 der vorstehend beschriebenen Spülenverpackung
100 direkt aufeinander stapelbar sind, können dieselben
Aufnahmeelemente 140 statt zur Einzelverpackung je-
weils einer Spüle 120 in einer Umverpackung 102 auch
zur Herstellung eines Stapels 224 von Spülen 120 ver-
wendet werden, wie er in Fig. 25 dargestellt ist.
�[0152] Zur Herstellung des Stapels 224 von Spülen
120 werden jeweils zwei Aufnahmeelemente 140, die ge-
nau so wie die vorstehend beschriebenen Aufnahme-
elemente 140 ausgebildet sind, auf einander gegenüber-
liegende Randabschnitte des Spülenrandes 134 der je-
weiligen Spüle 120 aufgeschoben, so daß die Randab-
schnitte 136, 138 des Spülenrandes 134 in die Aufnah-
mekanäle 152 der Aufnahmeelemente 140 eingreifen.
�[0153] Um die Aufnahmeelemente 140 an der jeweils
zugeordneten Spüle 120 zu fixieren, kann vorgesehen
sein, daß die Aufnahmeelemente 140 beispielsweise
mittels Klebestreifen und/�oder mittels einer Umreifung
aus einem Bandmaterial an der Spüle 120 festgelegt wer-
den.
�[0154] Anschließend werden mehrere Spülen 120 mit
den daran angeordneten Aufnahmeelementen 140 auf-
einander gestapelt, indem die mit einer Spüle 120a ver-
bundenen Aufnahmeelemente 140 jeweils vertikal von
oben auf die Aufnahmeelemente 140 einer darunter an-
geordneten Spüle 120b aufgesetzt werden, bis die Auf-
nahmeelemente 140 der oberen Spüle 120a mit ihrer Un-
terseite 186 an der Oberseite 182 der Aufnahmeelemen-
te 140 der unteren Spüle 120b aufliegen, wie dies in Fig.
25 dargestellt ist.
�[0155] Dabei tauchen das Hauptbecken 128 und das
Zusatzbecken 130 der oberen Spüle 120a in das Haupt-
becken 128 bzw. in das Zusatzbecken 130 der unteren
Spüle 120b ein, so daß die Stapelhöhe pro Spüle, das
heißt der vertikale Abstand der Spülenränder 134 in dem
Stapel 224, geringer ist als die Höhe einer Spüle 120.
�[0156] Auf diese Weise können die Spülen 120 beson-
ders raumsparend in Form des Stapels 224 angeordnet
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und in dieser Anordnung, beispielsweise vor einem Ein-
zeltransport in einer Umverpackung 102, gelagert wer-
den.
�[0157] Da für die Herstellung des Stapels 224 diesel-
ben Aufnahmeelemente 140 verwendet werden, wie sie
auch als Bestandteile der Spülenverpackung 100 ver-
wendet werden, können die in dem Stapel 224 gelager-
ten Spülen 120 ohne vorheriges Entfernen der Aufnah-
meelemente 140 und somit besonders zeitsparend ein-
zeln in jeweils eine Umverpackung 102 verpackt werden,
und auch die Anzahl der für die Lagerung im Stapel 224
und für die anschließende Einzelverpackung der Spülen
120 in jeweils einer Spülenverpackung 100 benötigten
Verpackungselemente wird reduziert.

Patentansprüche

1. Verpackung für eine Spüle (120),�
umfassend mindestens einen Stützkörper (116), der
zumindest teilweise aus einem geschäumten Kunst-
stoffmaterial gebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, daß  der Stützkörper (116) mindestens ein Auf-
nahmeelement (140) mit einem Aufnahmekanal
(152) für einen Randabschnitt (136, 138) der Spüle
(120) und mindestens ein separat von dem Aufnah-
meelement (140) ausgebildetes Distanzhalterele-
ment (142), welches das Aufnahmeelement (140)
abstützt, �
umfaßt,�
wobei das Aufnahmeelement (140) und/�oder das Di-
stanzhalterelement (142) zumindest teilweise aus
einem geschäumten Kunststoffmaterial gebildet ist.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Aufnahmekanal (152) des Auf-
nahmeelements (140) zur Aufnahme eines Randab-
schnitts (136) an einer langen Seite der Spüle (120)
ausgebildet ist.

3. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß  der Aufnahmeka-
nal (152) des Aufnahmeelements (140) zur Aufnah-
me eines Randabschnitts (136) der Spüle (120) aus-
gebildet ist, der sich über die gesamte Länge einer
Seite der Spüle (120) erstreckt.

4. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Aufnahmekanal
(152) des Aufnahmeelements (140) zur Aufnahme
eines Randabschnitts (136) der Spüle (120), der sich
längs einer ersten Seite der Spüle (120), und zur
Aufnahme eines Randabschnitts (138) der Spüle
(120), der sich längs einer zweiten Seite der Spüle
(120) erstreckt, ausgebildet ist.

5. Verpackung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Aufnahmekanal (152) des Auf-

nahmeelements (140) zur Aufnahme eines Randab-
schnitts (138) der Spüle (120) ausgebildet ist, der
sich längs einer dritten Seite der Spüle (120) er-
streckt.

6. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Aufnahmekanal
(152) des Aufnahmeelements (140) zur Aufnahme
mindestens eines Eckbereichs des Randes (134)
der Spüle (120) ausgebildet ist.

7. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Distanzhalterele-
ment (142) des Stützkörpers (116) dieselbe Gestalt
aufweist wie das Aufnahmeelement (140) des Stütz-
körpers (116).

8. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß  die Verpackung (100)
mindestens zwei Stützkörper (116) umfaßt, die je-
weils mindestens ein Aufnahmeelement (140) mit ei-
nem Aufnahmekanal (152) für einen Randabschnitt
(136, 138) der Spüle (120) und mindestens ein se-
parat von dem Aufnahmeelement (140) ausgebilde-
tes Distanzhalterelement (142), welches das jeweils
zugeordnete Aufnahmeelement (140) abstützt, um-
fassen.

9. Verpackung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Aufnahmeelemente (140) und die
Distanzhalterelemente (142) der mindestens zwei
Stützkörper (116) dieselbe Gestalt aufweisen.

10. Verpackung nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daß  die mindestens
zwei Stützkörper (116) der Verpackung (100) an ein-
ander gegenüberliegenden Randabschnitten (136,
138) der Spüle (120) angeordnet sind.

11. Verpackung nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß  das gesamte Ge-
wicht der Spüle (120) ausschließlich von den Stütz-
körpern (116), welche jeweils ein Aufnahmeelement
(140) mit einem Aufnahmekanal (152) für einen
Randabschnitt (136, 138) der Spüle (120) umfassen,
getragen wird.

12. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Verpackung
(100) eine Umverpackung (102) umfaßt, deren In-
nenraum (114) die Spüle (120) und den mindestens
einen Stützkörper (116) aufnimmt.

13. Verpackung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Umverpackung (102) im wesent-
lichen quaderförmig ausgebildet ist.

14. Verpackung nach einem der Ansprüche 12 oder 13,
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dadurch gekennzeichnet, daß  die Umverpackung
(102) einen Faltkarton (104) umfaßt.

15. Verpackung nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß  sich der minde-
stens eine Stützkörper (116) über im wesentlichen
die gesamte lichte Höhe (H) des Innenraums (114)
der Umverpakkung (102) erstreckt.

16. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) als eine Aufnahmeleiste ausgebildet
ist.

17. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element im wesentlichen L-�förmig ausgebildet ist.

18. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) im wesentlichen U-�förmig ausgebildet
ist.

19. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) einen Längsabschnitt (146) umfaßt,
der sich in der Längsrichtung (144) der Spüle (120)
erstreckt.

20. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) mindestens einen Querabschnitt
(150) umfaßt, der sich in der Querrichtung (148) der
Spüle (120) erstreckt.

21. Verpackung nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Querabschnitt (150) im Abstand
von der Längsmittelebene der Spüle (120) endet.

22. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, daß  der Aufnahmeka-
nal (152) des Aufnahmeelements (140) nach oben
und/ �oder nach unten durch mehrere Kanalbegren-
zungsvorsprünge (154, 158) begrenzt ist, die in der
Längsrichtung (144) des Aufnahmekanals (152)
voneinander beabstandet sind, so daß die Spüle
(120) nur an den Kanalbegrenzungsvorsprüngen
(154, 158), nicht aber in den zwischen den Kanal-
begrenzungsvorsprüngen (154, 158) liegenden Be-
reichen mit dem Aufnahmeelement (140) in Kontakt
kommt.

23. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) mindestens einen Endabschnitt (150)
umfaßt, der mindestens mit einem Hohlraum (162)
versehen ist.

24. Verpackung nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Hohlraum (162) einen vertikalen
Querschnitt aufweist, der eine Einschnürung (172)
aufweist.

25. Verpackung nach einem der Ansprüche 23 oder 24,
dadurch gekennzeichnet, daß  der Hohlraum (162)
sich zu einer Stirnseite (164) des Endabschnitts
(150) hin erweitert.

26. Verpackung nach einem der Ansprüche 23 bis 25,
dadurch gekennzeichnet, daß  der mit dem Hohl-
raum (162) versehene Endabschnitt (149) an seiner
der Spüle (120) zugewandten Seite mit einer Aus-
nehmung (152) versehen ist.

27. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 26,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) an seiner Unterseite (186) mit Vor-
sprüngen (188) und/ �oder mit Ausnehmungen verse-
hen ist, daß das Distanzhalterelement (142) an sei-
ner Oberseite (182) mit Vorsprüngen (184) und/�oder
mit Ausnehmungen versehen ist und daß die Vor-
sprünge (188) und/ �oder die Ausnehmungen an der
Unterseite (186) des Aufnahmeelements (140) so
mit den Vorsprüngen (184) und/ �oder den Ausneh-
mungen an der Oberseite (182) des Distanzhalter-
elements (142)� zusammenwirken, daß das auf das
Distanzhalterelement (142) aufgesetzte Aufnahme-
element (140) in seiner Längsrichtung (144) und/
oder in einer quer zu seiner Längsrichtung (144) ver-
laufenden horizontalen Querrichtung (148) relativ zu
dem Distanzhalterelement (142) fixiert ist.

28. Verpackung nach Anspruch 27, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Verpackung ein Abdeckelement
(122) umfaßt, das zumindest einen Teil der Spüle
(120) nach oben hin abdeckt.

29. Verpackung nach Anspruch 28, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Abdeckelement (122) minde-
stens ein Becken (128, 130) der Spüle (120) nach
oben hin abdeckt.

30. Verpackung nach einem der Ansprüche 28 oder 29,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Abdeckele-
ment (122) sich nicht über die gesamte Oberseite
der Spüle (120) erstreckt.

31. Verpackung nach einem der Ansprüche 28 bis 30,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Abdeckele-
ment (122) so mit dem Aufnahmeelement (140) in
Eingriff steht, daß es gegen eine Bewegung relativ
zu dem Aufnahmeelement (140) in dessen Längs-
richtung (144) gesichert ist.

32. Verpackung nach einem der Ansprüche 28 bis 31,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Abdeckele-
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ment (122) so mit dem Aufnahmeelement (140) in
Eingriff steht, daß sein Verschiebungsweg relativ zu
dem Aufnahmeelement (140) in vertikaler Richtung
beschränkt ist.

33. Verpackung nach einem der Ansprüche 28 bis 32,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Abdeckele-
ment (122) einen im wesentlichen horizontalen Ab-
deckabschnitt (194) und einen quer zu dem Abdeck-
abschnitt (194) ausgerichteten Halteabschnitt (196)
umfaßt.

34. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 33,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Verpackung
(100) ferner mindestens eine Zubehörkiste (124)
umfaßt, und daß das Aufnahmeelement (140) min-
destens einen Anschlag (202) aufweist, der den Ver-
schiebeweg der Zubehörkiste (124) relativ zu dem
Aufnahmeelement (140) in der Längsrichtung (144)
des Aufnahmeelements (140) begrenzt.

35. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 34,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Verpackung
(100) zwei Stützkörper (116) mit jeweils einem Auf-
nahmeelement (140) und ferner eine Zubehörkiste
(124) umfaßt, wobei der horizontale Abstand der
Aufnahmeelemente (140) voneinander im wesentli-
chen der Breite der Zubehörkiste (124) entspricht.

36. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 35,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Verpackung
(100) mindestens zwei Stützkörper (116) mit jeweils
einem Aufnahmeelement (140) und ferner ein zwi-
schen den beiden Stützkörpern (116) angeordnetes
Zwischenelement (118) umfaßt.

37. Verpackung nach Anspruch 36, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Zwischenelement (118) so mit
den Stützkörpern (116) in Eingriff steht, daß es ge-
gen eine Bewegung relativ zu den Stützkörpern
(116) in deren Längsrichtung (144) gesichert ist.

38. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 oder 37,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Zwischenele-
ment (118) so mit den Stützkörpern (116) in Eingriff
steht, daß es gegen eine vertikale Bewegung relativ
zu den Stützkörpern (116) gesichert ist.

39. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 bis 38,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Zwischenele-
ment (118) mindestens einen Vorsprung (224) auf-
weist, der in einen Zwischenraum zwischen dem
Aufnahmeelement (140) und dem Distanzhalterele-
ment (142) eines der Stützkörper (116) eingreift.

40. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 bis 39,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Zwischenele-
ment (118) einen im wesentlichen horizontalen er-

sten Abschnitt (214) und einen quer, vorzugsweise
im wesentlichen senkrecht, zu dem horizontalen er-
sten Abschnitt (214) ausgerichteten zweiten Ab-
schnitt (216) umfaßt.

41. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 bis 40,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Verpackung
(100) eine unterhalb der Spüle (120) angeordnete
Zubehöreinheit (126) umfaßt, wobei das Zwischen-
element (118) so ausgebildet und angeordnet ist,
daß es die Zubehöreinheit (126) von der Spüle (120)
trennt.

42. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 bis 41,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Zwischenele-
ment (118) auf seiner der Spüle (120) abgewandten
Seite mit mindestens einer Ausnehmung (218) ver-
sehen ist.

43. Verpackung nach einem der Ansprüche 36 bis 42,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Zwischenele-
ment (118) aus im wesentlichen demselben Material
gebildet ist wie die Aufnahmeelemente (140) der
Stützkörper (116).

44. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 43,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) und/ �oder das Distanzhalterelement
(142) zumindest teilweise aus einem expandierten
Polystyrol-�Material gebildet ist.

45. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 44,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) im wesentlichen symmetrisch zu sei-
ner vertikalen Quermittelebene (206) ausgebildet ist.

46. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 45,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) direkt auf ein anderes Aufnahme-
element (140) gleicher Gestalt und Orientierung sta-
pelbar ist.

47. Verpackung nach Anspruch 46, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Aufnahmeelement (140), in des-
sen Aufnahmekanal (152) ein Randabschnitt (136,
138) einer Spüle (120) aufgenommen ist, direkt auf
ein anderes Aufnahmeelement (140) gleicher Ge-
stalt und Orientierung stapelbar ist, in dessen Auf-
nahmekanal (152) ebenfalls ein Randabschnitt (136,
138) einer Spüle (120) gleicher Gestalt und Orien-
tierung aufgenommen ist.

48. Verpackung nach einem der Ansprüche 46 oder 47,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Aufnahme-
element (140) an seiner Unterseite (186) mit Vor-
sprüngen (188) und/ �oder mit Ausnehmungen verse-
hen ist, daß das andere Aufnahmeelement (140) an
seiner Oberseite (182) mit Vorsprüngen (184) und/
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oder mit Ausnehmungen versehen ist und daß die
Vorsprünge (188) und/ �oder die Ausnehmungen an
der Unterseite (186) des Aufnahmeelements (140)
so mit den Vorsprüngen (184) und/ �oder den Aus-
nehmungen an der Oberseite (182) des anderen
Aufnahmeelements (140) zusammenwirken, daß
das auf das andere Aufnahmeelement (140) aufge-
setzte Aufnahmeelement (140) in seiner Längsrich-
tung (144) und/ �oder in einer quer zu seiner Längs-
richtung (144) verlaufenden horizontalen Querrich-
tung (148) relativ zu dem anderen Aufnahme-
element (140) fixiert ist.

Claims

1. Packaging for a sink (120), comprising at least one
support body (116), which is at least partially formed
from a foamed plastics material, characterised in
that the support body (116) comprises at least one
receiving element (140) with a receiving channel
(152) for an edge portion (136, 138) of the sink (120)
and at least one spacer element (142) which is con-
figured separately from the receiving element (140)
and supports the receiving element (140), the receiv-
ing element (140) and/or the spacer element (142)
being formed at least partially from a foamed plastics
material.

2. Packing according to claim 1, characterised in that
the receiving channel (152) of the receiving element
(140) is configured to receive an edge portion (136)
on one long side of the sink (120).

3. Packaging according to either of claims 1 or 2, char-
acterised in that the receiving channel (152) of the
receiving element (140) is configured to receive an
edge portion (136) of the sink (120), which extends
over the entire length of one side of the sink (120).

4. Packaging according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that the receiving channel (152)
of the receiving element (140) is configured to re-
ceive an edge portion (136) of the sink (120), which
extends along a first side of the sink (120), and to
receive an edge portion (138) of the sink (120) which
extends along a second side of the sink (120).

5. Packaging according to claim 4, characterised in
that the receiving channel (152) of the receiving el-
ement (140) is configured to receive an edge portion
(138) of the sink (120) which extends along a third
side of the sink (120).

6. Packaging according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that the receiving channel (152)
of the receiving element (140) is configured to re-
ceive at least a corner region of the edge (134) of

the sink (120).

7. Packaging according to any one of claims 1 to 6,
characterised in that the spacer element (142) of
the support body (116) has the same shape as the
receiving element (140) of the support body (116).

8. Packaging according to any one of claims 1 to 7,
characterised in that the packaging (100) compris-
es at least two support bodies (116) which each com-
prise at least one receiving element (140) with a re-
ceiving channel (152) for an edge portion (136, 138)
of the sink (120) and at least one spacer element
(142) which is configured separately from the receiv-
ing element (140) and supports the respective asso-
ciated receiving element (140).

9. Packaging according to claim 8, characterised in
that the receiving elements (140) and the spacer
elements (142) of the at least two support bodies
(116) have the same shape.

10. Packaging according to either of claims 8 or 9, char-
acterised in that the at least two support bodies
(116) of the packaging (100) are arranged on oppo-
site edge portions (136, 138) of the sink (120).

11. Packaging according to any one of claims 8 to 10,
characterised in that the total weight of the sink
(120) is carried exclusively by the support bodies
(116), which in each case comprise a receiving ele-
ment (140) with a receiving channel (152) for an edge
portion (136, 138) of the sink (120).

12. Packaging according to any one of claims 1 to 11,
characterised in that the packaging (100) compris-
es an outer packaging (102), the inner space (114)
of which receives the sink (120) in the at least one
support body (116).

13. Packaging according to claim 12, characterised in
that the outer packaging (102) is substantially
cuboid.

14. Packaging according to either of claims 12 or 13,
characterised in that the outer packaging (102)
comprises a folding box (104).

15. Packaging according to any one of claims 12 to 14,
characterised in that the at least one support body
(116) extends over substantially the entire inner
height (H) of the interior (114) of the outer packaging
(102).

16. Packaging according to any one of claims 1 to 15,
characterised in that the receiving element (140)
is configured as a receiving strip.
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17. Packaging according to any one of claims 1 to 16,
characterised in that the receiving element is sub-
stantially L-�shaped.

18. Packaging according to any one of claims 1 to 16,
characterised in that the receiving element (140)
is substantially U- �shaped.

19. Packaging according to any one of claims 1 to 18,
characterised in that the receiving element (140)
comprises a longitudinal portion (146), which ex-
tends in the longitudinal direction (144) of the sink
(120).

20. Packaging according to any one of claims 1 to 19,
characterised in that the receiving element (140)
comprises at least one transverse portion (150)
which extends in the transverse direction (148) of
the sink (120).

21. Packaging according to claim 20, characterised in
that the transverse portion (150) ends at a spacing
from the longitudinal centre plane of the sink (120).

22. Packaging according to any one of claims 1 to 21,
characterised in that the receiving channel (152)
of the receiving element (140) is limited upwardly
and/or downwardly by a plurality of channel limiting
projections (154, 158), which are spaced apart from
one another in the longitudinal direction (144) of the
receiving channel (152), so that the sink (120) only
comes into contact with the receiving element (140)
at the channel limiting projections (154, 158) but not
in the regions located between the channel limiting
projections (154, 158).

23. Packaging according to any one of claims 1 to 22,
characterised in that the receiving element (140)
comprises at least one end portion (150) which is
provided at least with one cavity (162).

24. Packaging according to claim 23, characterised in
that the cavity (162) has a vertical cross-�section,
which has a constriction (172).

25. Packaging according to either of claims 23 or 24,
characterised in that the cavity (162) widens to-
ward an end face (164) of the end portion (150).

26. Packaging according to any one of claims 23 to 25,
characterised in that the end portion (149) provid-
ed with the cavity (162) is provided on its side facing
the sink (120) with a recess (152).

27. Packaging according to any one of claims 1 to 26,
characterised in that the receiving element (140)
is provided at its lower side (186) with projections
(188) and/or recesses, in that the spacer element

(142) is provided at its upper side (182) with projec-
tions (184) and/or with recesses and in that the pro-
jections (188) and/or the recesses on the lower side
(186) of the receiving element (140) cooperate with
the projections (184) and/or the recesses on the up-
per side (182) of the spacer element (142) in such a
way that the receiving element (140), which is placed
on the spacer element (142), in its longitudinal direc-
tion (144) and/or in a horizontal transverse direction
(148) extending transversely to its longitudinal direc-
tion (144) is fixed relative to the spacer element
(142).

28. Packaging according to claim 27, characterised in
that the packaging comprises a cover element (122),
which covers at least a part of the sink (120) toward
the top.

29. Packaging according to claim 28, characterised in
that the cover element (122) covers at least a basin
(128, 130) of the sink (120) toward the top.

30. Packaging according to either of claims 28 or 29,
characterised in that the cover element (122) does
not extend over the entire upper side of the sink
(120).

31. Packaging according to any one of claims 28 to 30,
characterised in that the cover element (122) is
engaged with the receiving element (140) in such a
way that it is secured against a movement relative
to the receiving element (140) in the longitudinal di-
rection (144) thereof.

32. Packaging according to any one of claims 28 to 31,
characterised in that the cover element (122) is
engaged with the receiving element (140) in such a
way that its displacement path relative to the receiv-
ing element (140) is limited in the vertical direction.

33. Packaging according to any one of claims 28 to 32,
characterised in that the cover element (122) com-
prises a substantially horizontal cover portion (194)
and a holding portion (196) oriented transversely
with respect to the cover portion (194).

34. Packaging according to any one of claims 1 to 33,
characterised in that the packaging (100) further-
more comprises at least one accessories box (124),
and in that the receiving element (140) has at least
one stop (202), which limits the displacement path
of the accessories box (124) relative to the receiving
element (140) in the longitudinal direction (144) of
the receiving element (140).

35. Packaging according to any one of claims 1 to 34,
characterised in that the packaging (100) compris-
es two support bodies (116) each with a receiving
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element (140), and furthermore an accessories box
(124), the horizontal spacing of the receiving ele-
ments (140) from one another substantially corre-
sponding to the width of the accessories box (124).

36. Packaging according to any one of claims 1 to 35,
characterised in that the packaging (100) compris-
es at least two support bodies (116) each with a re-
ceiving element (140), and furthermore an interme-
diate element (118) arranged between the two sup-
port bodies (116).

37. Packaging according to claim 36, characterised in
that the intermediate element (118) is engaged with
the support bodies (116) in such a way that it is se-
cured against a movement relative to the support
bodies (116) in their longitudinal direction (144).

38. Packaging according to either of claims 36 or 37,
characterised in that the intermediate element
(118) is engaged with the support bodies (116) in
such a way that it is secured against vertical move-
ment relative to the support bodies (116).

39. Packaging according to any one of claims 36 to 38,
characterised in that the intermediate element
(118) has at least one projection (224), which en-
gages into a gap between the receiving element
(140) and the spacer element (142) of one of the
support bodies (116).

40. Packaging according to any one of claims 36 to 39,
characterised in that the intermediate element
(118) comprises a substantially horizontal first por-
tion (214) and a second portion (216) oriented trans-
versely, preferably substantially perpendicularly, to
the horizontal first portion (214).

41. Packaging according to any one of claims 36 to 40,
characterised in that the packaging (100) compris-
es an accessories unit (126) arranged below the sink
(120), the intermediate element (118) being config-
ured and arranged in such a way that it separates
the accessories unit (126) from the sink (120).

42. Packaging according to any one of claims 36 to 41,
characterised in that the intermediate element
(118) is provided with at least one recess (218) on
its side remote from the sink (120).

43. Packaging according to any one of claims 36 to 42,
characterised in that the intermediate element
(118) is formed from substantially the same material
as the receiving elements (140) of the support bodies
(116).

44. Packaging according to any one of claims 1 to 43,
characterised in that the receiving element (140)

and/or the spacer element (142) is formed at least
partially from an expanded polystyrene material.

45. Packaging according to any one of claims 1 to 44,
characterised in that the receiving element (140)
is configured substantially symmetrically to its verti-
cal transverse centre plane (206).

46. Packaging according to any one of claims 1 to 45,
characterised in that the receiving element (140)
can be stacked directly on another receiving element
(140) with the same shape and orientation.

47. Packaging according to claim 46, characterised in
that the receiving element (140), in the receiving
channel (152) of which an edge portion (136, 138)
of a sink (120) is received, can be stacked directly
on another receiving element (140) with the same
shape and orientation, in the receiving channel (152)
of which an edge portion (136, 138) of a sink (120)
of the same shape and orientation is also received.

48. Packaging according to either of claims 46 or 47,
characterised in that the receiving element (140)
is provided with projections (188) and/or with recess-
es on its lower side (186), in that the other receiving
element (140) is provided with projections (184)
and/or with recesses on its upper side (182) and in
that the projections (188) and/or the recesses on the
lower side (186) of the receiving element (140) co-
operate with the projections (184) and/or the recess-
es on the upper side (182) of the other receiving el-
ement (140) in such a way that the receiving element
(140) placed on the other receiving element (140) is
fixed in its longitudinal direction (144) and/or in a
horizontal transverse direction (148) extending
transversely to its longitudinal direction (144) relative
to the other receiving element (140).

Revendications

1. Emballage pour un évier (120), comportant au moins
un corps de support (116), qui est formé au moins
en partie dans une matière plastique expansée, ca-
ractérisé en ce que  le corps de support (116) com-
porte au moins un élément de réception (140) avec
un canal de réception (152) pour un rebord (136,
138) de l’évier (120)�
et au moins un élément d’écartement (142), qui est
réalisé séparément de l’élément de réception (140)
et supporte l’élément de réception (140), �
l’élément de réception (140) et/ou l’élément d’écar-
tement (142) étant formés au moins en partie dans
une matière plastique expansée.

2. Emballage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  le canal de réception (152) de l’élément de
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réception (140) est réalisé pour recevoir un rebord
(136) sur un long côté de l’évier (120).

3. Emballage selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que  le canal de réception (152) de l’élément
de réception (140) est réalisé pour recevoir un rebord
(136) de l’évier (120), lequel s’étend sur toute la lon-
gueur d’un côté de l’évier (120).

4. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que  le canal de ré-
ception (152) de l’élément de réception (140) est réa-
lisé pour recevoir un rebord (136) de l’évier (120),
qui s’étend le long d’un premier côté de l’évier (120),
et pour recevoir un rebord (138) de l’évier (120), qui
s’étend le long d’un deuxième côté de l’évier (120).

5. Emballage selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  le canal de réception (152) de l’élément de
réception (140) est réalisé pour recevoir un rebord
(138) de l’évier (120), qui s’étend le long d’un troi-
sième côté de l’évier (120).

6. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que  le canal de ré-
ception (152) de l’élément de réception (140) est réa-
lisé pour recevoir au moins une zone d’angle du bord
(134) de l’évier (120).

7. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que  l’élément d’écar-
tement (142) du corps de support (116) a une con-
figuration identique à celle de l’élément de réception
(140) du corps de support (116).

8. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que  l’emballage (100)
comporte au moins deux corps de support (116) qui
comportent chacun au moins un élément de récep-
tion (140) avec un canal de réception (152) pour un
rebord (136, 138) de l’évier (120) et au moins un
élément d’écartement (142), qui est réalisé séparé-
ment de l’élément de réception (140) et supporte
l’élément de réception (140).

9. Emballage selon la revendication 8, caractérisé en
ce que  les éléments de réception (140) et les élé-
ments d’écartement (142) desdits au moins deux
corps de support (116) ont la même configuration.

10. Emballage selon la revendication 8 ou 9, caractéri-
sé en ce que  lesdits au moins deux corps de support
(116) de l’emballage (100) sont disposés sur des
rebords (136, 138) face à face de l’ évier (120).

11. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 8 à 10, caractérisé en ce que  la totalité du
poids de l’évier (120) est supporté exclusivement par

les corps de support (116), lesquels comportent cha-
cun un élément de réception (140) avec un canal de
réception (152) pour un rebord (136, 138) de l’évier
(120).

12. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 11, caractérisé en ce que  l’emballage
(100) comporte un suremballage (102), dont le vo-
lume intérieur (114) reçoit l’évier (120) et ledit au
moins un corps de support (116).

13. Emballage selon la revendication 12, caractérisé
en ce que  le suremballage (102) est réalisé avec
une forme sensiblement parallélépipédique.

14. Emballage selon la revendication 12 ou 13, carac-
térisé en ce que  le suremballage (102) comporte
un carton pliable (104).

15. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 12 à 14, caractérisé en ce que  ledit au moins
un corps de support (116) s’étend sensiblement sur
toute la hauteur intérieure (H) du volume intérieur
(114) du suremballage (102).

16. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 15, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) est réalisé sous la forme d’un tas-
seau de réception.

17. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 16, caractérisé en ce que  l’élément de
réception est réalisé sensiblement en forme de L.

18. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 16, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) est réalisé sensiblement en forme
de U.

19. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 18, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) comporte une partie longitudinale
(146) qui s’étend dans la direction longitudinale (144)
de l’évier (120).

20. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 19, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) comporte au moins une partie trans-
versale (150) qui s’étend dans la direction transver-
sale (148) de l’évier (120).

21. Emballage selon la revendication 20, caractérisé
en ce que  la partie transversale (150) se termine à
distance du plan médian longitudinal de l’évier (120).

22. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 21, caractérisé en ce que  le canal de ré-
ception (152) de l’élément de réception (140) est dé-

33 34 



EP 1 600 403 B1

19

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

limité vers le haut et/ou vers le bas par plusieurs
saillies de délimitation (154, 158), qui sont situées à
distance les unes des autres dans la direction lon-
gitudinale (144) du canal de réception (152), de telle
sorte que l’évier (120) entre en contact avec l’élé-
ment de réception (140) uniquement au niveau des
saillies de délimitation (154, 158) et non pas dans
les zones situées entre les saillies de délimitation
(154, 158).

23. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 22, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) comporte au moins une partie d’ex-
trémité (150) qui comporte au moins une cavité
(162).

24. Emballage selon la revendication 23, caractérisé
en ce que  la cavité (162) a une section verticale qui
comporte un resserrement (172).

25. Emballage selon la revendication 23 ou 24, carac-
térisé en ce que  la cavité (162) s’élargit vers une
face frontale (164) de la partie d’extrémité (150).

26. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 23 à 25, caractérisé en ce que  la partie d’ex-
trémité (149) munie de la cavité (162) � comporte un
évidement (152) sur son côté orienté vers l’évier
(120).

27. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 26, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) comporte sur sa face inférieure (186)
des saillies (188) et/ou des évidements, en ce que
l’élément d’écartement (142) comporte sur sa face
supérieure (182) des saillies (184) et/ou des évide-
ments, et en ce que les saillies (188) et/ou les évi-
dements sur la face inférieure (186) de l’élément de
réception (140) coopèrent avec les saillies (184) et/
ou les évidements sur la face supérieure (182) de
l’élément d’écartement (142), de telle sorte que l’élé-
ment de réception (140) posé sur l’élément d’écar-
tement (142) est immobilisé par rapport à l’élément
d’écartement (142) dans sa direction longitudinale
(144) et/ou dans une direction transversale (148) ho-
rizontale orientée transversalement à sa direction
longitudinale (144).

28. Emballage selon la revendication 27, caractérisé
en ce que  l’emballage comporte un cache (122) qui
couvre vers le haut au moins une partie de l’évier
(120).

29. Emballage selon la revendication 28, caractérisé
en ce que  le cache (122) couvre vers le haut au
moins un bac (128, 130) de l’évier (120).

30. Emballage selon la revendication 28 ou 29, carac-

térisé en ce que  le cache (122) ne s’étend pas sur
toute la face supérieure de l’évier (120).

31. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 28 à 30, caractérisé en ce que  le cache (122)
est en prise avec l’élément de réception (140) de
telle sorte qu’il est immobilisé contre tout mouvement
par rapport à l’élément de réception (140) dans la
direction longitudinale (144) de celui-�ci.

32. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 28 à 31, caractérisé en ce que  le cache (122)
est en prise avec l’élément de réception (140) de
telle sorte que sa trajectoire de mouvement est limi-
tée dans la direction verticale par rapport à l’élément
de réception (140).

33. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 28 à 32, caractérisé en ce que  le cache (122)
comporte une partie de recouvrement (194) sensi-
blement horizontale et une partie de fixation (196)
orientée transversalement à la partie de recouvre-
ment (194).

34. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 33, caractérisé en ce que  l’emballage
(100) comporte en outre au moins une boîte d’ac-
cessoires (124), et en ce que l’élément de réception
(140) comporte au moins une butée (202), qui limite
la trajectoire de déplacement de la boîte d’accessoi-
res (124) par rapport à l’élément de réception (140)
dans la direction longitudinale (144) de l’élément de
réception (140).

35. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 34, caractérisé en ce que  l’emballage
(100) comporte deux corps de support (116) com-
portant chacun un élément de réception (140) et, en
outre, une boîte d’accessoires (124), la distance ho-
rizontale entre les éléments de réception (140) cor-
respondant sensiblement à la largeur de la boîte
d’accessoires (124).

36. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 35, caractérisé en ce que  l’emballage
(100) comporte au moins deux corps de support
(116) ayant chacun un élément de réception (140)
et, en outre, un élément intermédiaire (118), disposé
entre les deux corps de support (116).

37. Emballage selon la revendication 36, caractérisé
en ce que  l’élément intermédiaire (118) est en prise
avec les corps de support (116), de telle sorte qu’il
est immobilisé contre tout mouvement par rapport
aux corps de support (116) dans la direction longi-
tudinale (144) de ceux-�ci.

38. Emballage selon la revendication 36 ou 37, carac-
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térisé en ce que  l’élément intermédiaire (118) est
en prise avec les corps de support (116), de telle
sorte qu’il est immobilisé contre tout mouvement ver-
tical par rapport aux corps de support (116).

39. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 36 à 38, caractérisé en ce que  l’élément in-
termédiaire (118) comporte au moins une saillie
(224), qui s’engage dans un intervalle entre l’élément
de réception (140) et l’élément d’écartement (142)
de l’un des corps de support (116).

40. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 36 à 39, caractérisé en ce que  l’élément in-
termédiaire (118) comporte une première partie
(214) sensiblement horizontale et une deuxième
partie (216) orientée transversalement, de préféren-
ce sensiblement perpendiculairement à la première
partie (214) horizontale.

41. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 36 à 40, caractérisé en ce que  l’emballage
(100) comporte une unité d’accessoires (126), dis-
posée en dessous de l’évier (120), l’élément inter-
médiaire (118) étant réalisé et disposé de telle sorte
qu’il sépare l’unité d’accessoires (126) de l’évier
(120).

42. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 36 à 41, caractérisé en ce que  l’élément in-
termédiaire (118), sur son côté opposé à l’évier
(120), comporte au moins un évidement (218).

43. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 36 à 42, caractérisé en ce que  l’élément in-
termédiaire (118) est réalisé sensiblement dans le
même matériau que les éléments de réception (140)
des corps de support (116).

44. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 43, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) et/ou l’élément d’écartement (142)
sont réalisés au moins partiellement en polystyrène
expansé.

45. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 44, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) est réalisé sensiblement symétrique-
ment à son plan médian transversal (206) vertical.

46. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 45, caractérisé en ce que  l’élément de
réception (140) peut être empilé directement sur un
autre élément de réception (140) ayant la même con-
figuration et la même orientation.

47. Emballage selon la revendication 46, caractérisé
en ce que  l’élément de réception (140), dont le canal

de réception (152) reçoit un rebord (136, 138) d’un
évier (120), peut être empilé directement sur un autre
élément de réception (140) ayant la même configu-
ration et la même orientation, dont le canal de ré-
ception (152) reçoit également un rebord (136, 138)
d’un évier (120) ayant la même configuration et la
même orientation.

48. Emballage selon la revendication 46 ou 47, carac-
térisé en ce que  l’élément de réception (140), sur
sa face inférieure (186), comporte des saillies (188)
et/ou des évidements, en ce que l’autre élément de
réception (140), sur sa face supérieure (182), com-
porte des saillies (184) et/ou des évidements, et en
ce que les saillies (188) et/ou les évidements sur la
face inférieure (186) de l’élément de réception (140)
coopèrent avec les saillies (184) et/ou les évide-
ments sur la face supérieure (182) de l’autre élément
de réception (140), de telle sorte que l’élément de
réception (140) posé sur l’autre élément de réception
(140) est immobilisé par rapport à l’autre élément de
réception (140) dans sa direction longitudinale (144)
et/ ou dans une direction transversale (148) horizon-
tale orientée transversalement à sa direction longi-
tudinale (144).
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